
Duisburgund I«
:

uchmaschinen und Wikipe-
dia, die freie Enzyklopädie,
sind als schnelle Internet-

Hilfen bei der Suche nach Erklä-
rungen und Daten aller Art unent-
behrlich geworden. Neuerdings
macht der Chatbot ChatGPT, ein
fortentwickeltes Suchpro gramm,
von sich reden. Als neuronales
Sprachprogramm arbeitet es mit
Künstlicher Intelligenz (KI). Es
ftihrt den Suchenden nicht zu ein-
zelnen Internet-Fundstellen, son-
dern liefert zu beliebigen Anfragen
sogleich fertige Texte in natürli-
cher Sprache. Diese Tefie sind in-
sofern faktenbasiert, als fi.ir sie aus
Milliarden von Internet-Häppchen
j eweils thematisch mutmaßlich
passende Teile zusammengestellt
werden. Nur lässt der maschinell
erstellte Fertigtext keine Prüfung
des Sinngehalts zu. Auf ihremWeg
zur Smart City hat unsere Stadt
selbstverständlich auch schon IC
eingesetzt, so etwa die D\MB bei
der Kanalinspekticin. Als ich inter-
essehalber und ganz herkömmlich
bei Google einmal die Stichwör-
ter,,Duisburg" und,,IC" eingebe,
lande ich zuerst beim Kommuna-
len Integrationszentrum Duis-
brrg. Dann stoße ich aüf den üin-
satzvon ßf, in der medizinischen
Forschung an der UDE. Ob oder
inwieweit die Stadt den neuen,
Fertigtext abliefernden Chatbot
bereits nutzt, kann ich noch nicht
beurteilen. Ich hoffe aber, dass
amtliche Texte - einem erzwunge-
nen Sprachwandel hat Duisburg
sie ja schon unterzogen - künf-
tig wenigstens auf natürlicher statt
künstlicher Inteltig enzb eruhen.
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